






Lã

gjeſtat
g gſt omgundddgerr,

Zero Steuer Bedienten unterthanigſt pfiichtmaßig benachrichtiget wor—

den daß die in/ vor und nahe bey den Stadten gelegene Muller aller ergangenen Verwarnun
gen ungeachtet und mit Hindanſetzung Dero General-SteuerConſtitution, ſich nicht ſcheueten mit denen Mahl—
Gaſten und Accilanten ſich allerhand nachtheiligen Colluſionen und Defraudationenzubeſleißigen welche offters ſo viel

weniger entdecket werden konten weil gedachte Muller und deren Muhlen-Burſche ſich noch wohl darzu weigerten de
nen abgeſchickten Viſitatoren gehorige Rede und Antwort zu geben/ ſondern ſich unterſtunden dieſelbe auf eine gantz un

geziemende Art abzufertigen; Welchem ſchandlichen und wieder der Muller Eyd und Pflicht lauffenden ubelen Begin

nen aber allerhochſtgedachte Seine Konigliche Majeſtat in keine wege weiter nachgeſehen hingegen dergleichen mit be—
horigem Nadhdruck geſteüret und abgeholffen wiſſen wollen: Als ſetzen verordnen und befehlen Dieſelbe hiermit daß
Eingangs gedachte Muller auf keinerley Weiſe mit denen Accilanten ferner colludiren noch heimliches Verſtandniß he
gen ſondern ſich aller Unterſchleiffe ſit haben Nahmen wie ſie wollen bey Abmahlung der Accilanten Getreydes gantz—

ligj enthalten auch zu ſolchem Ende inſonderheit kein Maltz Weitzen Rocken Brandtweinoder unrein Sroteher
annehmen ſollen es werde dann denenſelben ein gedruckter Accile- oder Frey-Zettel ſo mit dem Koniglichen Accile-

Stempel bezeichnet vorgezeiget. Jmgleichen wird beſagten Mullern hierdurch angedeutet denen Accile- Unter-Be
dienten ſo offt ſelbige in die Muhle kommen auf geziemendes Befragen richtigen Beſcheid zu geben ſolche in ihrem

Amte nicht zu hindern auch ſo offt ſie etwas verdachtiges an Korn und Maltz xc. allda betreffen ſolten daſſelbe der Ac.
cile- Caſle gebuhrend anzuzeigen und darauf die Sacke ſonder alles Einwenden verſiegeln und abfolgen zu laſſen da

mit wiedrigenfals Seine Konigliche Majeſtat dergleichen ungehorſame und ungetreue Muller mit gebuhrender Straſft
woofur ſie hiermit gewarnet werden anzuſehen ſich nicht gemußlget finden durffen. Allermaſſen ein ſolcher defraudi.

render und wieder ſeinen geleiſteten Eyd handelnder Muller zum erſten mahl dem Defraudanten gleich und das andere
mahl mit VeſtungsBau unausbleiblich beſtraffet werden ſoll. Uhrkundlich unter Seiner Koniglichen Majeſtat eigen
handigen Unterſchrifft und vorgedrucktem Jnſiegel. So geſchehen und gegeben zu Berlin den 24. Novembris 1714.

Alhelif.

F. W.v. Grumbkow.
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